
Yan Pei-Ming zeigt uns eine Direktheit in der Malerei, die in un-
serer heutigen Zeit erschreckend ehrlich ist. Seine Bilder pen-
deln inhaltlich zwischen den Polaritäten Leben und Tod, sind
Ausdruck einer verdichteten Lebenserfahrung und existenziel-
len Weltsicht, in der sich verschiedene Kulturen, Lebenssitua-
tionen, politische Realitäten manifestieren.

Yan Pei-Ming bemalt die Leinwand nicht, er gestaltet in sie
hinein. Er stellt nichts dar, sondern er erschafft, er koloriert nicht,
sondern verdichtet Farbe zu Körpern. Ming erzählt nicht, sondern
führt uns in die Tiefe unseres Daseins. Die bildgewordenen Por-
träts und Selbstporträts, Körper und Figuren sind magmaartig
beseelte Menschenbilder, aus denen sich Politiker oder berühm-
te Persönlichkeiten, der Papst, Bruce Lee oder Mao wie eine zwei-
te Wirklichkeit herauszuschälen scheinen.

Die Motive Mings überwinden den Rahmen der traditionel-
len Malerei durch das oft überdimensionierte Format, den pas-
tosen und meist gespachtelten Farbauftrag, der die Leinwand-
fläche nach allen Dimensionen zu sprengen scheint, oder durch
die Reduktion des Kolorits auf komplexe Grau- oder Rottöne, die
eine ungewöhnliche Plastizität erreichen.

Way of the Dragon ist als erste deutsch/englischsprachige
Publikation über das Werk Yan Pei-Mings anlässlich der gleich-
namigen Ausstellung in der Kunsthalle Mannheim (6. Novem-
ber 2004 – 1. Mai 2005) erschienen. Zahlreiche farbige Abbil-
dungen präsentieren die großen Werkgruppen: Porträts, Land-
schaften, Stilleben, Papstbilder, erotische Darstellungen und
sogenannte „Todesbilder“.
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Yan Pei-Ming, geboren 1960 in Shanghai, lebt und arbeitet in
Dijon und Shanghai. Studium an der École nationale des Beaux-
Arts in Dijon und am Institut des Hautes Études en Arts Plas-
tiques in Paris. 1993 Stipendiat der Villa Médici, Rom.

Seit 1988 zahlreiche Ausstellungsbeteiligungen, darunter die
Shanghai Biennale und die Biennale Venedig, und Einzelausstel-
lungen.
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